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Amtliche Bekanntnmct7-sangen.
Regierungs-Präsidium Vreslau.
M II-L] Breslau, den 18. September l877.

Es sind in neuerer Zeit wieder Klagen darüber eingegangen, daß von herumziehenden Mu-
stkern und Musikbanden Zuwiderhandlungen gegen die öffentliche Ordnung und sogar tbatsächliche
Widerset3lichkeiten gegen die mit deren Aufrechthaltung betrauten Beamten verübt worden sind.

Wir sehen uns hierdurch bei dem Herannahen der Zeit, wo neue Hausir-Gewerbescheine
nachgesucht zu werden pflegen, veranlaßt, den mit der Aufnahme und Weiterbeförderung diesfälliger
Anträge an Uns beauftragten Behörden die Pflicht zur sorgfältigen Prüfung sowohl der persönlichen
Qualifikation der Antragsteller nach Maßgabe des § 57 der Reichs-Gewerbe-Ordnung vom 21.
Juni 1869, als auch der Bedürfnißfrage nach Maßgabe des § 59 Eil. 2 daselbst, besonders bezüg-
lich der von Musik(-rn eingehenden Anträge, wiederholt in Erinnerung zu bringen.

Auch machen wir wiederholt darauf aufmerksam, daß sich die diesfällige Prüfung nach §
62 Eil. 2 am angeführten Orte nicht blos auf die Antragsteller« selbst, sondern auch auf deren etwaige
Begleiter und Gel)ülfen erstrecken und von letzteren ebenso, wie von dem Antragsteller selbst, Name
und S-ignalement beigefügt werden muß.

Die zur Aufnahme diesfalliger Anträge legitimirten Unterbehörden sind hiernach mit ent-
sprechender Anweisung zu versehen.

Auch ist den Loeal-Polizei-Behörden zu empfehlen, von dem ihnen nach § 59 a,1. 1 der
Reichs-Gewerbe-Ordnung zustehenden Rechte, hausirenden Musiker« die Aufführung von Straßen-
Musik zu verweigern, in Fällen, wo dies zur Abwendung von Belästigungen des Publikums oder
von Störungen der öffentlichen Ordnung geboten erscheint, geeigneten Gebrauch zu machen.

.Königliches Regierungs-Pråsidium. gez. Juncker.
An sämmtliche Landrälhe des Departements. Z. VI 2066 I1 Aug.

Namslau, den 6. October 1877.
Vorstebende Bestimmung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Magisträte, Amts-, Guts-

Und Gemeinde-Vorstände des Kreises.
.-V&#39; 375t Namslau, den 2. October 1877.

Nach einer Mittheilung des Königlichen Bezirks-Cotnmando zu Brieg gehen die Nachwei-
fUUgt�t1 der MOUOtlichen Ab- und Zugänge von den Mannscl)aften des Beuilaubtenstandes und der
Ersatz-Reserve I. der Bezirks-Compagnie nur sehr unvollständig ein, weshalb ich mich veranlaßt
sehe, den Magisträten und den Gemeinde-Vorständen des Kreises, die pünktliche Einreichung dieser
Nachweisungen event. Negativ-Anzeigen in Erinnerung zu bringen.
-AK 376l Namslau, den 6. October 1877.

Diejenigen Gemeinde-Vorstände, welche trotz meiner Kreisblatt-Befanntmachungen vom 19.
AUgust er. No. 23l und 25. September er. No. 358 mit den Anzeigen über erfolgte Anschaffung
resp; Anträgen auf Bestellung der Modelttästchen, die Nachbildungen des Coloradokäfers enthaltend,
bis jetzt immer noch im Rückstande sind, erhalten hiermit die Aufforderung, diese Anzeigen &c. spätestens
bis Montag den 15. d. Mtö. hierher gelangen zu lassen, widrigenfalls die Abholung derselben
durch kosienpflichtige Boten erfolgen müßte.
««-II ·   » «    NamsiTiu, D«-« 8. Oe:-W»-1877.

Un die Vorstände der landltchen Ottsarmen-Verbände des Kreises.
» Für die schwe«benden Vorarbeiten zur Abänderung mehrerer Beftimn1mungen des Reichsge-

se·tzes uber den Unterstützungswobnsisz wünschen die Königlichen Ministerien des Innern und für
die landwirthfchaftltehen Angelegenheiten einen zal)lenmäßigen Aufschluß über die finanziellen Wir-
kulngen zu erlangen, welche jenes Gesetz für die Ortsarmen-Verbände gehabt hat. Es soll ermit-
et werden:

einestheils wie viel .Hilssbedürftige inel. deren Angehörige ein jeder Ortsarmen-Verband auf
Grund des § 3l des Reichsgesetzes vom 6. Juni 1870 in jedem der letzten 6 Jahre von
anderen Berbänden übernommen und an andere Verbände überwiesen hat,
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anderntheils wie hoch sich die Kosten belaufen, welche die Armen-Verbände nach § 30 a. a. O.

an andere Verbände zu zahlen gehabt und von anderen Verbänden erstattet erhalten haben.
- Demzufolge fordere ich die sämmtlichen Vorstände der Ortsarmen-Verbände des Kreises

auf, mir das zur Aufstellung einer· Kreis-Nachweisung erforderliche Material nach Anleitung des
nachsiehenden Schemas und event. eine Negativ-Anzeige bis Donnerstag den l8. d. Mts.
zugehen zu lassen.

Eine Verlängerung dieses Termins kann, wie ich ausdrücklich bemerke, nicht stattfinden, da
die mir zur Erledigung qn. Angelegenheit gestellte Frist sehr kurz bemessen ist. Jch würde daher
genöthigt sein, nach Ablauf dieses Termins etwa noch feblende Nachweisungen event. Negativ-Anzeigen
ohne Weiteres durch t"ostenpflichtige Boten abholen zu lassen.

Schema Ortsarmenberband zu . . . . . . . . I.

F Zahl der Hilfsbedürftigen und deren Angehörige, Zahl der Hilfsbedürftigen und deren Angehörigen, K
» welche überwiesen worden sind tvelche übernommen worden sind

«- K, " M
Jn I nach , aus

nach « städtisehen Verbänden . aus städtischen Verbänden ,

den anderen ! , « Gesammt- anderen » von5000 K ! Gesammt-
Jahrm» landlrchen . von .)000 I vix  »; l L; landlichen Ein- »» V-T?  » «» Armen- Ein, O Ein« . sah « » Armen- wohne» « Ein» . Z(I) ·

verbänden. , · ·. « « verbänden.» und · ,
wohnern. tvohnern. , » darunter» . wohnern.

s2j3I4s5I6I7s8l9I -
1871 I " I - ; Esp « » ,
1872 «
1873

1874
1875
1876

An Unterstützungs-Kosten Unter dem
erhielt der Armen-Verband « mußte der Armen-Verband ?K-ostenbet7E9e ,-

eVst««et  » , Zahlen. Spalte 13 Spalte 17»
von

anderen

ländlichen
Armen-

Verbänden

von ftdJs»dtisches1 I, de tm ftä!2·tische ls sVerbanden Gespmmt- I«x1nHl7:ch: . Verbande iGesammt, l
mit 5000 mit mehr · A » mit 5000 mit mehr »
Eiuw. und als 5000 betrug- V"I«"« Ein«-. und als 5()00 betrug�
darunter. Einw. Verband« darunter. Einw.

ind enthalten an Kur- -
und Verpflegungs-
kosten für erkrankte
Fabrik-, land- und

forstwirthsehaftliche
Arbeiter.

sp Mk. « Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. »
10i IT 11 K I 12 II 13 I 14 I 15 I I 16 I 17 I

1871 » »
1872 :
1873 I
1874 J
1875
1876 » , E » I » I, ,

M III] Namslau, den il. October 1877.
Die I1. General-Lehrerconferenz findet Mittwoch, den l·7. d. M., Vormittags l0 Uhr

im Prüfungssaale der hiesigen evangelischen Stadtschule statt.
Der Königliche Kreisschulinspector. gez. Fengler.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Kreisschulinspeetor Fengler bringe ich hiermit zur
Kenntniß der Herren Localschulinspeetoren und Lehrer des Kreises.

Mk. I Mk.
18 I i19

.-It D-III] Namslau, den 9. October 1877.
Seitens des Königlichen Ober-Präsidii ist der Bürgermeister a. D. Herr Tarnogrocki

aus Sohrau OS. als eommissarischer Amtsvorsteher der Amtsbezirke Gr.-«Hennersdorf und S-trehlitz
ernannt worden, und wird derselbe von Montag den 15. d. M. ab die Geschäfte übernehmen, was
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
«-I 880J Ramslau, den 8. October 1877.

Mitteln Verfügung der Königlichen Regierung zu Bkeslau vom Z. d. M. ist dem Pastor
Heydorn in Prietzen die Localinspection über die evangelische Schule in Windisch-Merchwitz über-
tragen worden, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe.
�-U 88lJ Ramslau, den 9. October 1877.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorstehers und Standesbeamten Herrn Gutsbesitzer
Martin zu Hönigern aus dem Amtsbezirk XXII. Hönigern und Standes-Amtsbezirk Saabe-Min-
kowsty wird dessen Stellvertreter, der herzogtiche Dornainenpächter Herr Simolek in Hönigern die
Geschäfte des Amts- und Standes-Amtsbezirks führen.

Der Königl. Lemdr-ath. Sols« Contessa.
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Bekanntmachnng.
Ja Folge der unterm 27. Juni l877 neu herausgegebenen Jnstruction, betreffend das

Verfahren bei Anmeldung und Prüfung der Versorgungs-Ansprüche invalider Mannschaften vom
Feldwebel &c. abwärts, wird hierdurch bekannt gemacht, daß Mannschaften, welche Jnvaliden-An-
spräche erheben wollen, gleichviel ob sie dem Beurlaubtenstande angehören, oder bereits aus jedem
Militärverhältniß ausgeschieden sind, ihre desfallsigen Anträge schriftlich oder mündlich stets bei dem
Bezirks-Feldwebel oder Bezirks-Kommando, in dessen Bezirk sie wohnen, anzubringen haben.

Mannschaften, welche bereits auf ihr Gesuch in Jnvaliden-Angelegenheiten einen Bescheid
erhalten und sich bei diesem nicht beruhigen, vielmehr an höhere Behörden wenden wollen, haben
das Rekurs-Gesucb nie direkt an die höhere Jnsianz einzureichen, vielmehr immer unter Beifügung
der bereits erhaltenen Bescheide und sämmtlicher Militärpapiere an das Bezirks-Conunando, von
welchem dann das Gesuch weiter befördert wird.

Geht ein Rekursgesuch troßdem bei der höheren Behörde direkt ein, so bleibt fortan dasselbe
unbeantwortet und gelangt portopflichtig an den Gesuchsteller zurück.

Brieg, den 28. September 1877.
.Frönigkiehe- .Landwehr-Bezirks-gommando. gez. S cb aum ann.

Brieg, den 6. October 1877.
Die untengeuannten Ersatz-Reservisten I. Klasse erhalten hiermit die Ordre, srch spätestens

bis 20. d. M. bei ihrem Bezirks-Feldwehel in Namslau zur Aushändigung der Ersatz-Reserve-
Scheine zu gestellen. Die Ortsbehörden werden ersucht, qu. Mannschaften baldigst zu heordern.

Königlichcs Landwehe-Bezirks-Commando.
Brzezinke: Christian Dzial1as; Buchelsdorf: Karl Filor; Gr.-Butschkau: Karl Wieczorek;

Dammer: Florian Herrmann; Eckersdorf: Jgnatz Faltin, Johann Malguth til. Witschel; Glausche:
Johann Krisch; Grodit3: Christian Bruckert; Guelchen: Gottlieb Wenzel; Groß-Hennersdorf: Karl
Reichen; Kaulwitz: Johann Feja, Kaspar Kopka; Lankau: Franz Kandza; Polnisch-Marchwitz:
August Wrobel; Namslau: Robert Hartmann, Karl Rauhut, Johann Siegrnund, Ernst Kühnel,
Joseph Pika; Reichthal: Reinhold Franke; Schadegur: Noch. Gawlik; Skorischau: August Krawietz;
Städtel: Johann Je-bot; Sterzendorf: Paul Knetsch; Strehlit3: Johann Mikolai; Ober-Wilkau:
Karl Herzog, Ernst Friedrich. , , « , , , » » - -

Es liegt die dringende Veranlassung vor darauf hinzuweisen, daß der Verkauf von Stempel-
papier und Stempelmarken bereits seit dem 5.Juli er. nicht mehr durch die unterzeichnete .Kasse ge-
schieht, sondern durch das hier neu errichtete Königl. Steuer-Amt, dessen Bureau sich in dem Hause
des Buchbindermeisters Herrn Töbe, Klosterstraße, befindet.

Ferner wird widerholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die unterzeichnete Kasse
der öffentliche Geschäfts- und insbesondere Geldverkehr nur auf die Vormittagsstunden von 8� 12
Uhr höheren Orts festgesetzt ist, für die Nachmittagsstunden das Amtslocal daher dem Publikum
nicht offen steht.

Demnach kann es nur zu vielen Weiterungen und vergeblichen Wegen, für die Kassenver-
waltung aber zu großen Störungen Veranlassung geben, wenn wie bisher, so auch ferner nicht da-
von abgesehen wird, in den Nachmittagsstunden den Kassenbeamten um Abfertigung anzugehen.

, « » , , Königl. Kreis-Steuer-Kasse.
Für das zweite Halbjahr des Rechnungsjahres 1877X78 (die Monate Oktober 1877 bis

März 1878) sind nunmehr die Mitgliedsbeiträge zur Elementarlehrer-Wittwen- und Waisen-Kasse
in Höhe von 7 M. 50 Pf. einzuzahlen.

Seitens der Gemeinde-Vorstände sind im laufenden Monat die Colleten für das Blinden-
Institut in Breslau zu veranstalten und die aufgekommenen Beträge hierher abzuführen. Diese
Collecte erfolgt höherer Bestimmung gemäß zum Gedächtniß der Völkerschlacht bei Leipzig.

Hönigl&#39;. Lerci-«g3tener-Frass e.

Allgemciner Anzeiger.f
Bekauntmachung.

Der durch Beschluß vom 17. Januar d. J. über das Vermögen des Handelsmannes
Richard Bräuer hier erössnete Concurs ist beendet.
»; zNamslau, »den 2. Oktober 387H7. » -»Königzl. Kreis-Gericht. I. Abtheilnng.

Bekanntmachung.
Die Anträge auf Ertheilung von Legitimations- resp. Gewerbescheinen im Umherziehen für

das Kalenderjahr 1878 sind spätestens bis zum 20. October er. bei uns einzudringen.
Namslau, den 5. October 1877. » Die Y0cizek-Verwaltung. Kotze.
Diejenigen Käufer, welche am Termin den 28. August d. J. im Hospitalforsten Holz ge-

kauft, und noch nicht bezahlt haben, werden aufgefordert, binnen 8 Tagen, bei Vermeidung gericht-
licher Klage, an die betreffende Kasse zu zahlen.

Namslau, den 9. Octobrr 1877. Der Magistrat.
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Bekanntmachnng.
Die Bestimmung der §§ 1 nnd 3 der Straßenpolizei-Ordnung, wonach die Grundbesitzer resp.

deren Stellvertreter verpflichtet sind, die Straßen, Biirgersteige und Rinnsteine vor und hinter ihren
Grundftücke stets rein zu halten und wöchentlich mindestens zwei Mal, wenn es nöthig ist, aber auch
öfter gründlich reinigen zu lassen, wird hiermit dahin erläutert, daß die regeliniißige Reinigung der
Straßen, Bürge-steige und Rinnsteine durchweg

Dinstags und Sonnabends
nach Beendigung des Wochenmarktes in der Zeit von 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu bewirken ist.

Die Einwohnerschaft wird hierbei wiederholt ersucht, in ihrem eigenen Interesse mehr als bisher
namentlich auf die Reinigung der Rinnsteine zu achten.

Namslau, den 5. October 1877. Yie Polizei-Verwaltung. Kotz e.
H «,Iasset uns Gutes thun an Jedermann,

alkermecII aber an des Glaubens Genossen (C)al. 6, 10).
Unter Hinweisung auf dieses Wort des Apostels werden die evangelischen Glaubensgenossen

unseres Kreises in Stadt und Land, insbesondere die werthen Mitglieder unseres Verei.nes, um ihre
Jahresbeiträge resp. um geneigte Liebes-gaben für die Zwecke des Vereins, freundlichst ersncht. Die
gewohnte Opferwilligkeit. wird sich auch (das hoffen wir) in diesem Jahre unter uns bethätigen.
Im Voraus sagen wir allen gütigen Gebern unsern herzlichen Dank.

Namslau, den 10. October 1877.
Der Vorstand des Zweigvereins der Gustav-Adolph-Stiftung s. Namslau u. Umgegend.

Schmach. Dobschnkk. Zawada.
: so. Gusse. 8�gh·i1-d»siaedt. "(Filde. xjaselbaoh ZIIeugebaur.«�·4««)iYebrandt. schade. ,

Auction.
Sonnabend den I3. October cr.,

Vorm. 9 Uhr werde ich im Hofe des
hiesigen Kreisgerichts-Gesängnisses

ungefähr 4 Fuhren Dünger
gegen gleich baare Zahlung verfieigern.

Namslau, den 9. October 1877.
Wer gerichtliche FIiictioiis-CaInIni[farius.

Gnrbe.

Auf Grundbesitz nnd gegen gute «Sicher-
heil! ist bald, event. per 1. November er. und I.
Januar 1878 Geld zu vergeben durch

F J. Spill0r�s»·Coinmi »ni»egu

AuktIon.
Sonnabend, den 13. October er.,

Vorm. 10 Uhr follen im Auctionslocale
des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

1 Planwagen, I Pferd, 3 Kühe,
1 Mähmaschine, 1 Nähmaschine,
13 Mille Cigarren, 1 Repositor,
2 Oeldruckbildcr1ind verschiedene Mo-
bilien

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 5. October 1877.
Wer gerichtliche 3nctions�CoIniniIIarius.

I V Morntve.ss.-B»�» . «. .

W- Full! ll1Upf kU8ckI --W
empfiehlt Dampfdrefel)mafchinen mit besonderem
-Kleedrufeh-Apparat (eigen:-er Conftrnetion)

die ZtIascljinen-Z3au-gitnftact
G U I7es.8«cs7-IeiseI O « I

Für die -

Herbst- und Winteer-Saison
ist mein Lager sertiger

Damen-VMintelJ g5aquette-H und ZackenO J .
mit fåmmtlichen Neuheiten versehen und bietet dasselbe eine über-
raschend große Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

s. IZi(zlsclI0wslcy.
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Zur gutsgen Beachtung 1
empfehle ich:

eine große Auswahl Winterwolle, psI-ne Qualität Und ;
« sehr billig- bei Abnahme mehrerer Pfunde noch billiger; Unser- E
jacken, Beinkleider, wollene Hemden, Gefundhe1ts- J
Jacken für Herren und Damen, Kinder-Jåckrhen U. -Mutzen, i

e Kopf- u. Taillen-Tücher, Westen- U. Seelenwårmer,
  Shawls und Cachenez.

Auch sind fertige Düffel-, Barchent-, Stepp- U. LiIstre-
Jacken, Kinderkleidrhen, Ober- u. Nacht-Hemden für

i

?-T. �·» ·�« «

e Herren- Frauen- und Kinder-Hemden und Schürzen -
, stets vorrc"itl)ig.- ., .l

I Ferner: BctkchcUt, weißen und bunten, roFhc FlaUFlle,
« -LiIstre, Alpacca,» Cafimir,» Sammet, 9»itps, Atlas u. -H
H Setdenzeuge, sprang, Shtrtmg, Wams, Leinwand, z

Futterzeuge, Gaze, Mull, Gardinen, Tisch- und

Bcttdecken. 1Eine große Aus-wab! Schuhe in Leder, ZeUg- DÜssEI
und Filz für Herren, Damen und Kinder; Winter- Und Glqc(T)- zu

J Handschuhe, Regens chirme, wollene mit Glocke, v. 3 Mk. 25 Pf. ab
I

Såmmtl. Kurz- u. 93dofamentierwaaren, is
  Teppich- u. Sarg-Franzen, seidene u. wollene Kleider-
i und Chenillen-Franzen.

  AS« ArccU PUtzfctchcU und die dazu H
, nöthigen Artikel. i

O �

O G «t « to  «.5m as ose --zur ge enen3. raste.
-

Ein uhle, comple»tt uJik«f·2«Gäf1fc�(-Ins -ILohnunxss-Veränderung. -
nebst SpitzgaUg, eine Kketsfage, QZ»0hk- Meinen Kunden die ergebene 2lnzeige, daß ich
Und Drehbänke, zwei gute Blofebalge, von 1etzt ab dem fruher dem Fle1fchermstr. Bäckerin

-«« V - gehörigen Haufe wohne, und bitte, das mir früherA.Ybosse« mehrere 3L?g«:« km  geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen.fch"«" U· U· Ver auf U« er M I N(-ms1au de- 8 Ortes 1877
kestetIpteise v. Colle-ni juni0r. T Fried;-. L2c,«mauu«, Sch»i,m«ch-kmsik.

"-«
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,,·1cs-0u.H«««,
Lebens- und Pensions-·Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß« daß wir dem landräthlichen Secretaii Herrn AlIsIISc
I«IIOIIIllS it! Namsla1t die Verwaltung der Agentur unser Gefellschaft daselbst übertragen haben.

Hamburg, im October 1877.
Die Direction des ,,Janus«. Ernst Scbmidt. Ebeling.

Auf Vorstehendes Bezug nehmend. empfehle ich die genannte Gefellschaft zu recht h·ijufiger Be-
nutzung»mit dem Bemerken, daß dieselbe zu höchst liberalen Bedingungen versichert, vtertel1ahrtge und
mvtml&#39;ltcbe Prämienzahlungen gestattet und ein Eintrittsgeld nicht verlangt.

Namslau, im October 1877.
A. Thomas, tvohnhaft Bahnhofstraße neben der Synagoge.

lllll

Das große Pelzwaaren-Lager E« » , 1
Jst. «s5"Kwsc--» Hi-.ursct)ner Breslan- I

Ring 35 parterre, 1. und 2. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reife-, Jagd- und Livr("-e-P«-lze,
für Damen Geh- und Reife-Pelzniäntel nach den neuesten Fa(;ons

G mit echt Lhoner Seidensammet-, Seidenrips-, Wollrips- und Stoffbezügen.

Große Auswahl von Damen-Pelz-garmturen
in Zol3ek, ZUarder, Zcerz, Sl�ti-, Zieh, Nimm nnd Hliunl·k5.

Fußfäcke, Jagdmuffen. Schlittendecken und verfchiedene Pelzmiitzen.
Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellsten Bedie-

nung geliefert. Umarbeitnngen und Modernisirnngen werden in meiner eigenen Werkstatt be-
sorgt. Auswahlsendungen werden portofrei zugefandt.

III· I"0CsCE-sc, Miit-I)el«iner. «!Breskuu, Ring 35.

Bckanntmachung.
Zum Verkauf von Bau- und Brennhölzern aus

hies. Revier sind nachstehende Termine anberaumt:
A. zu Carlöruh im Gasthofe des Herrn Scholz:

den 23. October und 20. Dezember,
B. in Dainbrowka im Scheilza�schen Gasthofe:

den 13. November und 4. Dezember,
C. in der Arrende zu Damratschhannner:

den 16. October und 27. November.
Die Termine beginnen in Dambrowka und

Damratschhammer l0 Uhr, in Carlsruh 10�X« Uhr
früh mit Vorlesung der Verkaufshedingungen.

Am 16. d. Mts. sowie am 27. November kommen
Scheit-, Ast- und Stockhölzer aus den Beläufen
Zatviscz nnd Liebenau zum Ausgebot.

Dambrowka, den 6. October 1877.
Der Königliche -Oberförster.

A n z e i g e.
Den geehrten Herrschaften der Stadt und Um-

gegend empfehle ich mich zur bevorstehenden Sai-
son zu allen in das Put5facl) fchiagenden Arbeiten.
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager aller in die-
ses Fach schlagenden Artikel vom Feinsten bis zum
Geringsten, außerdem eine große Auswahl
Fil"z schUlje, «gJmje1«wolI«e der besten Qualität,
garmrte u. nngarmrte Hopftuclier.

Jndem ich alles dieses zu allerhil1igsten Preisen
berechnen werde empfiehlt sich

Hochach:u«gsvou lcla F-«ænzel,
LloslkrItrasie im Hause des Herrn L acht,

via-Ei-via Herrn Kaufmann Tilze.
Auch kann sich ein Mådchen, cvelche das

Putzarbeiten erlernen will, melden.

Mein Comtoir
habe ich nach meiner Wohnung � eine
Stiege hoch � im Haufe des
Herrn Bermann «am Ringe
verlegt. · »

s. lIot(laek.
Geleitet-, Såmrrkien- n. Producten-harrt.

lVIOy (JOIupt6t«
teraz sie Znayduje w p0mieszkaniu m0jim na-
pie1«wsZym pietr2e w (l0mu Im-un Bor-
ma1:m p1·2y Haku.

s. lVl0i(lt1ek.
handel zbo2a, nasienia i produlctowy.
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» «··�H H F B,1I1I1-tm!-1i1r1s « E D« «&#39;» c c ·« L( T
« Wl11!klN�iM«kI1cl1BN ; -·

vsim21-xs »» - F -». ««

-» « « - -»« , --«« -«»szIsts« t -- "«« I-I. T «« ««-.« J-s «- «-. »O «-J· -. . «   «; « »· «« F   · «
.- &#39; I« «�- - «  - »F: 9I.,·«·.L  ,«» «». - r --r  U c U c

Mo-Ist.-tu J4x«.«s?-E  , . »F« -«--«
ii«-  Meda«ae  -f · »-  ·«S-"«;�.«.4»:«» ski-

fär Dref�chmafchinen.
Drefchmafchinen für I Pferd mit Schüttel-

werk Mo
ftsir 2 ferde 4.5c-�480 Mk.
fyr 3 ferde 480-��.500 Mk.
fnr 4   ferde .500�-750 Mk.

Breitdrefehmafchinen 90s-�-i0.50 Mk.
Für alle aus meiner Fabrik gehenden Drefchmafchinen wird eine zweijährige

Garantie gegeben.

Die Mafchinen-Bau-«Llnstalt
G. C. Wasohke.

dlamslan. 0 e l s i. seht.
P-I. g«ennsykv. ·zHetrol«eum

das Pfund 20 Pf»

per. Z1lngar. Hctjweinefett
II Pfund 60 Pf.

sowie beste

g)ckjotten-u.Haufmann5fett-Heringe
von 3 Stück für 10. Pf. biså. Stückzu 10 Pf. empfiehlt

.-I. sc. Eisi-im.

Gegen .8,;mften
Heiferk�eit,Verfchleimung- Katarrl),
bei Kinderkrankheiten giebt es nichts
Besseres, als den seit nun 17 Jahren
alsHansfchat3 eingebürgertenL.W.
Egers�fchen Fenchell)onig. Alleinige
Verkaufsstelle in » · «

Namsla»11 bei H. ste1n1tZ.

Die lCalt-crIi(-sie

link-6h0uolaclen-Fabrik:
Sein-iicler stollwerok, ci5ln

übergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel� und Dessert-Choooladen sowie Puder-caoao�s,
welchen in Pl1i1a(1elpl1ia neuerdings (1ie Preis-
LIe(1ai1le 2ue1·1kannt wurde, in U0sIIIItUs
H«-»» B. II-ge-«-«-tm.

Auf Wunsch
habe ich die

iKleedkustl)««ZWaratk
zu meinen Dampfdrefchsnafchinen in
der Mafchinenbauanftalt von Z)ressler u. cotnp.
neu anfertigen lassen, und entfprechen diesel-
ben allen Anforderungen.

» F v. collani ·unior. g

Instinkt fiirXetitein-fehaftlcehen lavier-
Unterricht.

MVUtCg- den I5. October, 3 Uhr,
eröffnet ich einen neuen Curfu-Z. .Honorar für 12
Unterrichtsftnnden pro Monat 3 Mark. Roten gratis.

August Bene(lix, Lehrer.

Zopfe und ·zIiollen
von bester Wolle, fest gerollt pro Dtz. Mk. 1,75,
Mk- I-50 Und Mk« I- Lage-nwolle II« K. 7,50,
Zop·fe- L»veken- Scheitel und P»-kiickm
empfiehlt b1lltgst .

J. A. I(tn(1ler,
Ring 29, Breslan.
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E» Mein Geschäft E-
habe ich in das Haus des Kaufmann Herrn
C- Käding am Ringe, vis-Ei«-vis der Hauptwache,
verlegt, und empfehle zugleich mein reichhaltige.-Z
Lager von Mutzen, Huten u. Pelz-
lwaaren. V. Am(-main,

Hiirss1jnermeister.
- � - �-�j��. -���·Hj1-:--«: H«-its is«-. e   se    « is-ei.". es

«-Z?-0tel" Grimm D W«1««H« A--f.»sZ :-F,Zu Namslau. r- 1 ](I M E HNur 2 Abende. «  HDz»s«, gegen Useg . -. , » ·den I6. und . Yre1se der g2�lalze
M it t w O eh « und g3ill«et-Verkauf
den 17. Oktober. -

solt-do ssInzls(sII(-I-
lI.J1sisI(-I·lssi(-sit(-.

besagen
- - »» aLIEF�.i3.e�t»I-.c Y-

s dein Haufe des Gerb
I, l.pesi«tzcr Herrn Fnh
(vorncale« »Nöfel).)
XI«-sie«--«·s,e.I-cs.s

g�y)FFgH. Tbierarzt.

eh wohne von jetzt cab us
cret

rtg

sc-

Be-kammnachnng
Am Mittwod) den l7. d. M

früh 9 Uhr ab werden im Gasthofe de
zu Groß-Leulmsch

cirea 300 Stück Kiefern- und Fichten-Bat
,, 200 ,, Fichten-Stangen,1�IV

7

, 1000 ,, Nadelholz-Scheit-,
 « « Ast--

,, 50() ,, diverse Brennhölzer
im Wege der Lieitation gegen sofortige
Bezahlung verkauft.

Rogelwitz, den 7. October 1877.
Der Königliche Ob(-rfö

Ists(-lstI(:t-.

R
--

(J«1g� 1)-
300 Rmtr. Erlen-Scheit- (Jag. I

Von
s Se1bt

1hölzer,
. Klasse

74),

baare

er.

bei Consiadt verkauft bis auf Weiter
wöchentlich Donnerstag von ll
Uhr Vormittag loeo Fischhälter Rein

Karpfen, Semelen ». Kacan
in größeren und kleineren Ouantitäten.

Das Dom. ReiI1ers(1
bi

01«k
CI all-
s 12

ers-dorf
then

1

I

l

- J i -   "

- « .

I - � &#39; , «
f �. -

so - - · »-. «)
O» C

« ; ) · «-x H&#39; (
, » :

J I
I .O .

. Eis- ; . «« ·
- «-«-I( - - ;Z.«"."» «

. I

rst

Zahnärztlirhe Anzeige.
Am l«3 -Oetbr. c. treffe ich persönlich wieder

M 9kansslan ein und werde daselbst im Hotel
»znr goldenen Krone« bis inel. 17. Octbr.
zu eonsult11 en san.

K&#39; geh bitte, die geehrten Aufträge für mich
gefl Uscrv11rn �,u wollen. XI

Eil WiP-s6IMOsGä«« ans Berlin.
Z «Z;jII .(«TD!ddhdexgdj:».Sjkl-�

M« Znr"Jagd
W «,e ukoer, dek1rot

und Y1l)rrtronen�«XZiiksen.
Auf Beftellung werden Patronen

billigst, neue und schon ge-brauchte,
fertig geladen und leiste für korrecte F1"1llung
G««««W- F. KiI1«l0wsky,

- KWFL!!e7 stV.a.ße« -

15 Akkordarbeiter
erhalten von Montag ab beim Schlemmen
des Teiches ·Beschäftigung.

A. Haselba(3l1,
Brauereibesitzer.

Nebst Beilage.
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Ein goldener; -Buch für A"lle!
Buch, wie das berühnite Original-
Meisterwerk ,,der Jngendspiegel« all-

geineiii enipfohlcn werden.

Aus vollster Ueberzengnng kann ein

250,0l)0 Exen1plare desselben sii1d lie-
reits über deii Erdball verbreitet, nnd
Tausende preisen den Tag, an dein

i

I·-.
i

W« Astraeh. caviai«,
K· lElbinger Neunaugen,
E, Marinii«te 0stsee-Heringe,
M- sai«rlinen in Oel,
Mk Brabantei· sai«clellen,
W- seliweizer Käse

empfing uiid empfiehlt

Ei» is«--»e,.eas"!ecc«
( -«

")- - ) H) )
;!L-iebig s «Hining8� Geleitet
ist nach iieuest. Forschungen mediz. Autoritäten
alleinige5, sicheres diiit. E;-ladical«-giIittel bei
Hal«5sci)tviUds1tli)t, FUUgeul«cideU· (Tubereu-
lose, Abzehi·iiiig, Bi«nstl"raiikl)eit), Plagen-,
YatM- und Zl3tvtll1)ial«-Cakattl) (.Hustet·i mit
Au«:;iv1ii·f, ?-«iiirl":eicn1arlis chwindsuitjt, «;7tsthma,
·gZl«eii1)s«ur!)t, allen gsrhtviirl)ezustiinden (nan1ent-
lich iincl) schweren Krankheiten) Kisten von 5
Flacoii an Ei Flacon 1V2 Mark excl. Berpackung
ver-send. in. Geliraucysiiniv. : Hartnng-.··i Kunn)s-
Anstalt, Berlin W» Verläna. Gentl)iner Sir. 7.
Yie Fluren- sind nur sieht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. Vor Schwindet-
präparaten wird gewartet. Aerztl. Brochüre
über Kumys-Kur liegt jeder Sendung bei.

Yo alle Mittel erfolglos, mache man
vertrauen-voll den letzten Vorsatz mit Fin-my5, Heilung wird der Lohn sein. I

-«« l«
F J«-es.

Fiir H(3tels, Itestan1-ants iiiid Private
einpsehlen feinsten Chiiiesiicheii .Landthee von lieblichein
Geschmack pro Pfd. Marl« 7,5() Pf» reinsten Spitzen
Cougo Thee pro Pfd. Mark 5,00. Probesunde ver-
senden gegen Nachnahine

(IåeI)s«ii(IeI· G-0IintI, -JJieniel,
Thee-Jniport.

L l«(ZZe(-, ««
ein Reife-pelz uiid ein schwarzer Schaf-·
»pelz, sind zu verkaufen. Bei wein? ist zu erfragen
In der Exped. d. Vl.

W. Il3e1·nliai·(li iii Berlin sW.,

Es U C- » , dank dfFeiiipe»gllåoste)rld1lferFsl,-·-is««ii - -»in
nY«lche»«" de« ««F"" vi)liiLlIiii1i:iidsü1iideii«od:r ,82tlusschii)egiI
r.«9«" Folge« h««.«"- iunaeii siech uiid elend wurden ihre
lich« G««U.«oh"h"««,« Nei·«ven- und G(-däehtiiißkraft einbüß-

« «"d««"- «« wahres ten traurig uiid schwach in die Zu-«« » « . ,- - -sie in seinen Besitz gelangten. Möge T llOJ»ch«;tzk«?«eH« d tnnst blickten. � Preis nur 2 Mk.Niemand, uiid wäre sein Leiden noch V« Halb« W U« Nehmt kein anderes, nur dieses Buch
so groß, jetzt iioch verzagen. « « ehrU"9« ist das echte.

I-»Die Rohrnutzung
des Dom. i.fll(9lIe-It-i(l0s-i�soll künftigen
Sonntag Nachmittag Z Uhr 1ieitand0
verpachtet werden. Anch siiid daselbst 2 ein-
1ind 2 dreijährige

Fohlen
zu verka1isen. »

C"ineni hochgi-ehrten Publikum von StaH
s! uiid Ui1igegeiid die ergebeiie Anzeige, daß

ichOvon jetzt ab eine große Llnsivahl von-  so o »
 gisel)-, ·3Jand- und Hunge-

l(UUpcU, sowie alle Sorten (s)l0kKcU,
les,-«i)lci1der und «Lampeudocljte

zu soliden Preisen führe. Auch werden
« alle A1«tett Nepnratttrctt angenom-

men und proinpt ausgeführt.

R-. I(U11Ze, Klempnermcister.
Am K-rakiiiier That, vix-Ei-vie dein Schiil;enhanse.

Die ,,sss(9lIlt-.is.Ii-(9IIe9 I«s·ei-I.-it-« sclireilJt
in ihrer Nr. 570 rc(laeti()n0ll: (C0l01·a(l0l(iit·e1".)
Bei dein g1«()ssen l«åirni, den der (J0l()1·a(l()l(Eit"c-i·
jetzt veranlasst und in den auch blinder l-iir1n Zu-
weilen mit 11nt«er1åiuft, wird es für alle l«an(ll)ew()li-
nor von Werth sein, (las g"efiirclitete Insectn«iitZu-
ve1«li.issiglceit lcennen Zu lernen. l)a wir an
liiesjge11 S(:liauf01istcrn liin u1i(l wieder r(kcht
sc«.lilo(slite Nachbildungen geselieii haben, machen
wir uIii s() lieber auf die v()rZiigliclie Nachhil-
dimk.-; der Scotto- (-I·(«lI"schen (Jh0lc0la(1en-
Fabrik a11t«iiierl(siiiii, die nicht tli()nr01· ist als
jene niissl1i1ig«()ncIi l«�al)ril(ate. Für« 1 Mark er�
hält man den l(åifer, die Puppe, die Larve in
Z l«Jntwicl(elniigsstadien und ein l«Jierpacl(et, ans
�l�ragxant in l«�arl)e und Gestalt getreu 11aclig"0-
bildet. An der Hand dieses Ilieitt"a(lOns wird
eine V0rw0c1isli1ng 1nit der C()e,(:inella l(aun«i nach
iiiiiglicli sein. .l1�«ine Nie(le1«lak.;e der l4�ahrik l)(.-�
lindct sich hier in der scliweidnitZer-Strasse :-31.

Eine Naclil)il(lung des I(a1·t0fkel-I(iifers, in
seinen verschiedenen sta(1ien in einem Glas-
lciist(-hen Znsaiiiiiiengestellt, ist in der Expe-
dit.i0n des ,,Namslauer sta(lth1attes«« zur An�
sicht ausgestellt nnd durch dieselbe derglei(:lieii
Kästchen ad I Mark zu beziehen.



�� 364 ���

L-�-�·, Mein Geschäft Z,,,,,,,-,
habe ich in das Haus des Kaufmann Herrn
C- Kåding am Ringe, vis-Er-vis der Hauptwaclre,
verlegt, und empfehle zugleich mein rekchh6ItZgcs
Lager von Mutzen, Huten U. Pelz-

«jj�--. .

lwaaren. V. Am0IuIn,
Hiirsctjnermeister.

Z-stYZai1kEf"desf "·««»"" « f «   Eins«-ß I,

H «Z,f;«1«§-,(,F«Zzs»r1-I.«I« M Dr Wiljalba A«Z"«;3 H«« · &#39; « .n es
N Ab d . �IF- s t Zug « .  H«E�F3»T�" IV IF?den l6. und  Stelle del «,EllllZb
M it t w o eh  und ;73ill·et-Verkauf
den 17. Oktober. J ;«;sz . besagen

solt-et- nm3ls(9II(-t- e .
-J: i- c      f » »»»»ageszettel.II)cI� IIcII Co T

Seh wohne von ji-St ab in
s dem Haufe des (8Jerberei-

I be-si·tzcr Herrn Fnhrig
(vormalo Nötch.)

zWC«TeJcse--«»c,e.H«e«ö.s«.8«,
T preist. Tbierarzt. �

Bekanntmncl)ung.
Am Mittwod) den t7. d. M. von

früh 9 Uhr ab werden im Gasthofe des Se1bt
zu Groß-Lenbnsch

circa 300 Stück Kiefern- und Fichten-Bauhölzer,
,, 200 ,, Fichten-Stangen, I�1V. Klasse

7(J0g� 1)- »
,, 300 Rmtr. Erlen-Sche1t- (Jag. 174),
,, 1000 ,, Nadelholz-S·cheit-,
X-  ff I- An-!
,, 500 ,, diverse Vrennhölzer

im Wege der Licitation gegen sofortige baare
Bezahlung verkauft.

Rogelwitz, den 7. October 1877.
Der Königliche Oberförster.

list-(-Ists(-is.

D«2s Dom. Re111ers(10rk
bei Constadt verkauft bis auf Weiteres all-
wbchentlich Donnerstag von II bis 12
Uhr Vormittag loco Fischhälter Reinersdorf

Karpfen, Skt)lcien ». Kacanscyen
in größeren und kleineren Ouantitäten.

!«

-

(

i
!

J
f

Z " tl· A «al)narz ishr nze1ge.
Am 13. .Octbr. c. treffe ich persönlich wieder

in Nanssla1c ein und werde daselbst im Hotel
«znr goldenen Krone« bis incl. 17. Octbr.
zu consultiren sein.

I&#39; Ich bitte, die geehrten Aufträge für mich
gefl. reserviren zu wollen. ·HE

c-E. Wieselmoser aus Berti-i.
z Z in Goldberc i Schl--. . sz«�»  . . g

Zur Jagd
offerire » »

Pulver, delikat
und TjEulronen�«lf3ülfen.

Auf Bestellung werden Patronen
billigst, neue und fetten gebrauchte,
fertig geladen und leiste fi1rkorrecte F1"1lIung
G««««U«E- F. Ka1«l0wsky,

Krakauerstraße.

15 Akkordarbeiter
erhalten von Montag ab beim Schlemmen
des Teiches "Beschäftigung.

A. Ilaselba-oh -

Brauereibesitzer.
Nebst Beilage. - «
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sp Ein goldenen Buch für Alle!
Aus vollster Ueberzeugung kann ein

I.-.

Ast-«aol1. caviar,
K« Elbinger Neunaugen,
K&#39;« Marinirte Ostsee-Heringe,
F sardinen in Oel,
As� Brabanter sar(lellen,
K- sal1weizer Käse

empfing und empfiehlt

Es- «s"s-«e-·ssM«s-.�.... �j.-H·

� - - H ·; »)

-!Etc-Fug S «Hi11tn98-- EXtrael
ist nach neueft. Forschungen mediz. Autoritäten
alkeinige5, sicheres diiit. Z-iadical«-ZdIittel? bei
«Hal«sskhwindsncht, -»Lnngenl«eiden· (Tubercu-
1ose, Abzehrung, Brustkrankheit), ZNageU-,
parat- nnd Z3ronchial·-gatarrh (-Hustek1 mit
Auswurf, Z-«kiick:etrmarlisrhwindsniht, «;istljma,
Z3l«ei(hsmi)t, allen g-rhwiiihezustiinden (uament-
lich nach schweren Krankheiten) Kisten von 5
Flacon an it Flacon 1«X2 Mark excl. Verpackung
vers:-nd. ne. Gebraucysanw. : Hartnngs Knmys-
Anstalt, Berlin W» Verlän-:s. Genthiner Str. 7.
Yie Zsl«acon5 sind nur sieht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. Vor Schwi11del-
priiparaten wird geivarnt. Aerztl. Brochüre
über Kumys-Kur liegt jeder Sendung bei.

gIo alle Mittel erfolglos, mache man
vertrauen-voll den letzten Versuch mit Fut-
mv5, Heilung wird der Lohn sein.

Eifer-;se.
Für lI(3tels, liesta11rants nnd Private

empfehlen feinsten Chinesifchen Landthee von lieblichem
Geschmack pro Pfd. Mark 7,50 Pf., reinsten Spitzen
Cougo Thee pro Pfd. Mark 5,00. Probefunde ver-
senden gegen Nachnahme

G(-hs·ii(IeI· G-onna, Wieviel,
Thee-Jmport.

L ERST-G,
ein Reife-pelz und ein schwarzer Schaf-·
pelz, sind zu verkaufen. Bei wem? ist zu erfragen
m der Exped. d. Vl.

» W. I3ern11ardi in Berlin sW.,
Buch, wie das berühmte Original-  5Ts[IcH, unt Tcmpell)vfer Ufer S-
Meifterwerk ,,der Jugendspiegel« all- s I l , » , « VE!�lE»DEk IS All Allt�- W9lck)&#39;-� U1·F0lg·E

gemein empfohlen werden. P« che»«"k «·e"lr»«.«Us von Jugendsunden oder Ausschwei-
250,0()0 Exemplare desselben sind be- k.«å«" Lg?lV9oe;»h)e«i«t«;«l; fu11gen s1ech und »elend»lvurde1J- IF»reits über den Erdball verbreitet, nnd »« l« »der « ·» h·es Nerven- und Gedacht11sßkraft einbuß-
Tausende preisen den Tag, an dem  «"»«."" «k.«.ft«lV«.«« « te«-· kV0FIkIg und schW«·1ch M DIE ZU-
sie in seinen Besitz gelangten» Möge ; llSJähTtzE es« d keins! blickten. � Preis nur 2 Mk. Niemand, und wäre sein Leiden noch V« Bald« W Un Nehmt kein anderes, nur dieses Buch

so groß, jetzt noch verzagen. H « ehkU"9· Ist das E�c)kO-

Die Rohrnutzung
des Dom. l.flIcIIt-lS(I0s-t�soll ki·inftigen
Sonntag Nachmittag 3 Uhr l1citand0
verpachtet werden. Auch sind daselbst 2 ein-
und 2 dreijc"ihrige

Fohlen
zu verkaufen. »

Einem hochgeehrten Publikum von Stadt
«; und Umgegend die ergebene Anzeige, daß

 ich von jetzt ab eine große Ausw»nhl von
 Tisch-, gJand- und F8a11ge-

lampen, sowie ar1e Sorte» (H[«ockjeU,
« L-«ykmder und «,Lampendocl)te

. zu soliden Preisen führe. Auch werden
« « alle Arten Neparatnren angenom-

men und prompt ausgeführt.

R. I(U11Z0, .Klempnermeister.
Am Krakauer That, vix-a-via dein Schiihenhanse.

Die ,,ss(3IIlt-Dis-«(eIIe9 I«I«(-.si-Je« schreibt
in ihrer N r. 57«0 redact.-i0nell: (()0l0I«ad0kät·e1·.)
Bei dem grossen Lärm, den (ler C010ra(lokafer
jetzt veranlasst un(l in den aucl1 blinder Lärm zu-
weilen mit unt-erläuft, wird es für alle Landbevv()h-
net- von Werth sein, das gefürchtete Insect mit Zu-
verlässigkeit kennen zu lernen. Da wir an
hiesigen Scbaufenstern hin und wieder recht
scl1lecl1te Nachbildungen gesehen haben, machen
wir um so lieber a.uf die vorzügliche Nacl1l)il-
dung der St0IIw(-t-(-.Ii9scl1en Cl10k0laden-
Fabrik aufn1erksa1n, die nicht theurer ist als
jene misslungenen Fabrikate. Für 1 Mark er-
hält man den I(åi.fer, die Puppe, die Larve in
3 Entu"ickelungsstadien und ein l:Jierpacket, aus
Tragant in Farbe und Gestalt getreu nachge-
bil(let. An der Hand dieses I«eitfadens wird
eine Verwechslung mit der C0ccinella kaum noch
1niiglich sein. Eine Nie(le1·lage der Fabrik bo-
iin(let sich hier in der schweidnitZer-Strasse 31.

Eine Nachbildung des I(art0tkel-Icät«ers, in
seinen verschiedenen Stadien in einem Glas-
käistchen zusa11nnengestellt, ist in der Expe-
diti0n des ,,Namslauer stadtblattes« Zur An-

S«?�?lk:s«-;--is:

sicht ausgestellt und durch dieselbe dergleichen
Kästchen n l Mark zu beziehen.
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Für die die-Zjährige «
Wiiitc-is-Sausen«

cmpfiehlt sich den gcchrten Herrschaften für Stab
und Land- in allen gs-«utzarlieite11 geübt u.
solide Preise notirend, Hochachtu11gsvoll

Osaka I-u-(-IIissShS

wohuh. Peter-Pki11szl3Jtt«�n�ße.

. I »«..»,

.G1cl1t und Rl1eumat1smus,
 deren Uihcnungen und andere lnnerllt-he und finster-
«« le-he seither sur unhaltbar gehaltene Krankheiten.

.
l«eidenden jeden (-�crades, denen D
schon längst nicht mehr in den

- » .  Sinn gelronin1en ist, noch dieses
oder jenes für ihr Leiden zu ge-

» · , · brauchen und die kostbare Ge-" «  «  sun(lheit wieder zu erlangen, ist
 -.  -. », » dennoch eine lloil«nung geblie-  JI�« -I»  ben, sich von ihrem jnlirelan«gen "
 ·« »» »· x)lle1EdlZ()t�rri(knkI11äc6n3enhmvIetI«-.-«-«-«I "«;I" .- » - e e en nne e en er unser-
  · siehe, mögen nur eln:elne oder

alle l(örpertIieIIe sfflelrt sein.
Pein Darsteller der soci-

elnger�schen Mittel hat es unsi·;g-
liche Miihe elcostet, bis esei m«- «» », gelungen ist? durch seine Ieise

 » »»-·«»,, »F, » El-leilmethode:hhIeqerunqea(Ves-- «- «- .--:,P.«ltnerpelungen)1mverhnrtetenZu-
"«"s»;"»;sZ et-inne wieder zu erweichen und zum Verweilen zu
 bringen , wodurch allein dirs (i0lenlc, resp. die sehne
 wieder in die frühere Lage greifen kann und die
is-·. -«.1irculation des Blutes wiedorh(-rg(-stellt wird, terner
jene leid·-nden Theile, welche verlier gekrümmt waren
-III,-« oder in l·�olge es: -«-.hn1(srzen nicht bewegt werden
 konnt(-n, sowie die leid(-nden Theile, welche bereits
-T;iH;5 z,et·iihllos ge-word--n waren, wieder zu beleben und zu
7»å« kräftig.-». Die n-trinkt«-kigst0 und I-»1g·i-«-i.hki-;01(opkgicht
 wird gelind(-rt in einer Minute u.g(-heilt binnen Z Tagen.
 M-in verwechsel(- diese Mittel nicht· mit jenen Zufalls�
"&#39;,T«� re1nis(hon h·trii ris(le lj rpf cl · di h M

- -I
IH

. «-«-« «· »O-B «.-·�
-«« ««« ·· .«L F««

::7 «.

T-»H-

·»..,« »F» -. «.,z·». · - ·- .P«-.�:7Z3�Y«-P»-� -Hi«

- » JE-- G. B � -T -H «»· -«
-- » H ·

I
««

jä--: -. ge .«:i r u us«1ere1 esc on an�
·I-J� che1n die Augen gei")il·net. l)er beste Beweis, dass meine
�:"k;;; Mittel im lioil·nnngslosesten Zustande noch heilen, ist
·« der, dass Jeder den l-1rt«olg schon den zweiten «1�ngverspiirt
 und zwar einerlei, ob es eine schwächere oder stärkere
 Natur ist. Die Mittel können vom (Lreise wie vorn Kinde
-».-I·-«! gebraucht werden, fernerwird derjenige, welcher seinem
IF l;erufe noch na.s:hgchen kann, durch die Kur nicht ge�
 stört, mögen nun die Leiden durch Brltåltung, Fallen,
»» feuchte Wohnung, verdorbenen Magen, durch Uebere.n-
«»··,"» strongnng d--r Nerven u. s. w. entstanden sein. Ich
 I-rauche nicht zu wissen, ob die gewöhnlichen linken wie
«H«;k. Scliwit.zen. l"«el)erthra,n, Petreleum, Baden, We.klnl1slten
«« oder sonstiget«),uaclcsalbereien schon angewandt sind, nur

· bitte ich, kurz des Leiden und sein Studium zu be-
-»;&#39;s- schreiben. Bitte um genaue Wohnung-sa«ngnbe.

L. G. hloessInger m Frankfurt a. I.
» T-« I Ver Anwendung meiner Kur (welche nur unbedeutende
- « 1)ecuniäre Opfer auferlegt) kann eine grosse Reihe von
;.,;«j l)imlis(:1n·eihen Gehcilter. die mir allein in den letzten·
 Wochen Zug(-lcomnien, und über deren Authenti(-it-åt Sich

bei den Betreffenden zu iut�orn1iren ich Jedermann
; t�reistelle, eingesehen werden.

- ·»s-· ·· ». H- - .» .«-:  -. -« - . --» -

Der .ØTra11toerliauf
der Hm�schasi ste1«zend()rf auf

-T
Beete» findet Sonntag den

h. Nachmittags B Uhr
at.

Das Wirtl1sel1akts-Amt.
In Schmograu ist ein schwarzer Jqgdhuud

zugelaufen. Der rechtmäßigc Eigenthümer kann
denselben gegen Erstattung der Jnsertionsgcbiihren
und Futterkosten zuriickerhalten. Wo, zu erfragen
bei Herrn Gastwirth Hentschec in schwenkten.

Weiß- und Blau!-raut
wird in  verkauft.

, spie E)ut5verwal«tung.��ZiBF"i�t)?Eh«ci«r"åkhcf(?,f or"dcn ««  « «·

xLohngårtuer,jeder muß eine Magd aben, auf die er Deputat
und Lohn erhält, finden Unterkommen vom 1. Januar
1878 auf dem Dom. lIlaSsa(Iel beiNatns-lau.

. Ein verl)eirathfetcr � f sz«·

E Stellmacher
kann sich auf dem Dom. si9s(IOI«f melden.
Zlntritt: L. Januar 1878.

JiZerrsehaft iJ5a11lå1vit«3
bei Schwirtz sucht für Neujahr einen t1"1chtigen.
nüchterncn

Viehfchlenßer O
welcher- gut empfohlen wird.

t

Dem. st1«ehlitz
miethet zum Januar einen

E«-tellmacbcr,
der gute Zeugnissc besitzt. Lohn nnd D(-putat

ils? hoch- »

EEiu Iükl1tiqer Akkervos»t
mit guten Empfehlun«gen, der längere Zeit th«ätig
gewesen, wird zum I. Januar k. J. gesucht und
kann sich beim

Born. P0lnisel1-Wiirbitz
Hei .!?07!g!»s3!!.k-1Tx.slTIsss� . »- «-

Zwei Lehrlinge
sucht -J. Mietsver--in,

«� Schmiedemeifter.
[Vermiethung.] Ein Laden nebst Wohnung

und Zubehör ist zu vermuthen und Ostern 1878
ZU bE�ziChcn bei A.�N. C3rimm.

[Vermiethung.] Die von dem Uhrncacher
Herrn Sichla innehabenden Lokalitäten sind zu ver-
mir-then und Ostern 1878 zu beziehen. Näheres
bei A. II. (;�-s-Instit.

[Vermiethung.] Im zweiten Stock vorn-
heraus ist eine Stube mit Beigelaß zu vermiethen

»und Neujahr zu beziehen bei
» I(�s-ans sit-leblos· Krakauerstraße�,-- .   » -.?..--»�-.-.------�·

[Vermiethung.1 Zwei Wohnungen (im deut-
schen Kaisei) zu vermiethen, eine bald, die zweite
zu Neujahr zu beziehen. E-. Hoffmann-

Brauereibesitzer.
: ·- -« sp f szRedaction, DruEfun"bffHerla

A von O. Optik in Namslau.




